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Die größte farbige
Faksimileausgabe der Welt

DIOSKURIDES
CODEX VINDOBONENSIS MED. GR. 1

Vollständig lieferbar

984 Seiten im Originalformat 310 x390 mm. 5—8 farbiger Offset-
druck. Sämtliche Blätter sind dem Original entsprechend handbe-
schnitten. Kommentarband: Prof. em. Dr. H. Gerstinger, Universität
Graz. Entstehungszeit des Codex: um 512. Ladenpreis für Faksimile-

und Kommentarband: ÖS 58 000.— (DM 8300.—)

Die besondere kunstgeschichtliche Bedeutung des Wiener Dioskuri-
deskodex besteht darin, daß er als die einzige lokalisierte und an-
nähernd genau zu datierende griechische Bilderhandschrift einen
festen Stützpunkt für die Erforschung der spätantiken und der alt-
byzantinischen Miniaturmalerei bietet.
P. Buberl in: Die Byzantinischen Handschriften, 1937, S. 6 f.

Die Fasimilie-Ausgabe des um das Jahr 512 n. Chr. geschriebenen
Dioskurides gehört zum Vollkommensten, was in der Nachbildung
von Handschriften geleistet werden kann.

Legende zu dem im Gutenbergmuseum in Mainz ausgestellten Codex.

Wir schicken Ihnen gerne kostenlos und unverbindlich unseren
großformatigen Farbprospekt zu.

Akademische Druck- und Verlagsanstalt
A-8010 Graz, Auersperggasse 12
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